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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putz-Klinker-Fassade, mit Hausdurchgang und Laden, 
baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Nachdem der Klempner Emil Krause im Januar 1897 den Bauantrag für ein viergeschossiges 

Wohngebäude mit Hausdurchgang und Laden gestellt hatte, konnte er es bereits im September desselben 

Jahres zur Baurevision anmelden. Im Hinterhof ließ Krause ein zweigeschossiges Werkstatt- und ein 

Lagergebäude errichten. Aufgrund ihres schlechten Bauzustanden mussten beide bereits in den 

1970er/1980er Jahren abgebrochen werden. Straßenseitig präsentiert sich das Mietshaus mit einer 

späthistoristischen Klinker-Putz-Fassade: Ortstypisch akzentuieren Fensterrahmungen und -verdachungen 

aus Kunststein das erste und zweite Obergeschoss; ein Sohlbankgesims oberhalb eines schablonierten 

Putzstreifens, wie hier zwischen zweitem und drittem Obergeschoss, findet sich hingegen seltener. Der 

Verlust des abschließenden Traufgesimses mit Malerei, das geglättete Erdgeschoss sowie der schadhafte 

Zustand der Gestaltungselemente unterstreichen den derzeit unerfreulichen Eindruck des unsanierten 

Gebäudes. Gemeinsam mit den Nachbarhäusern dokumentiert das Mietshaus die um 1900 beginnende 

Bebauung der Gebiete nördlich der alten Wahrener Ortslage, weshalb ihm neben einer baugeschichtlichen 

auch eine ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung zukommt.
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